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II. Verpacht-Sachen.
*) Es soll zu Verpachtung der herrschaftl ehemals Vorwerckischen Mühle zu Wahlershauftn nebst

zubehörigen ^ Acker Garten, 2i-Z- Ackers Nuten Erbland, -*Jpufe sogenanntes Butterland, be;
stehend aus Land, Wiesen und Garten , sodann 2^Acker, i Nute Erbwiesen, ein nochmaliger U-
drarions-Termin Dienstag den I2tcn April a. c. auf Fürst!. Kriegs - und vornainen- Kammer ab

gehalten werden, welches hierdurch mit dem Beyfügen bekannt gemacht wird, daß der Mahlgang
Hey dieser Mühle, so nun das Bannrecht auf die Gemeinde Kirchditmol hat und das sonst nöthige
dermalen völlig hergestellet, der Wasserfall möglichst verstärket und nach Befinden alsdann noch
ein zweyter Mahl- und ein Schlaggaug angeleget werden solle, übrigens auch allenfalls das sped-
Kcirte Erbland, die halbe Hufe und die Erbwieft davon wieder zu verkauffen seye; mithin die Müh
len Liebhabers oder etwaige Käusser dieser perrinenrien, in besagtem Termin des Vormittags allhier
einfinden, sich zur Licitado« mit obrigkeitlichen Attestats gehörig legikimiren, sodann ihr Gebott
thuu-und darauf das weitere erwarten mögen- Cassel den 8ten März 1768.

$ ft. Bnegör und Doinainen-'BÄlumcr daselbst.
2) Nachdem Christian Meyer zu Borckeu auf denen in Pacht habenden einsweilen eingezogenen von

Dallwigtschen Güthern und bey der Herrschaft!. Hufe nicht langer gelassen werden kan, vielmehr
beyderley alsbald an einen andern tüchtigen Vestander ausgethan werden müssen; So ist auch der
sonst wegen gedachter Güther auf den dritten Tag Septembr. angesetzt gewesene und schon pnblicirte
Lidtations-Termin auf Montag den I I- April a- c. anricipirt, welches hierdurch bekannt gemacht

wird, damit diejenigen, welche zu Pachtung ermeldter Güther und Herrschaft!. Hufe Lust haben und
dieselbe alsbald antreten wollen, sich in besagtem Termin des Vormittags auf Fürstlicher Kriegs-
und vomainen-Kammer einfinden, wegen ihrer Vermögens r und sonstiger Umstande obrigkeitliche
Acrellara produciren, nach Vernehmung der Pacht -Conllirionen, deren sie auch sich vorher bey der
Rentherey Borcken erkundigen können, ihr Gebott thun und das weitere erwarten mögen. Cassel
den 8ten März 1768- ... •

£. ft Kriegs- unb Vornamen Kammer balelbstsn.
Z) Es will der Herr Rath und Reservat-Eommissarius Gössest zu Rheittfels seinen vor Cassel! an der

. Reißbergcr-Schanze vor dem Möller-Thor gelegenen Garten nebst denen Ländereyen zwischen dem

Clanswege und der Mohnbach gelegen, verpfachten, wer nun solche zu pfachten Lust hat, kan sich
den iten April a. c. auf dem Ledermarkt in dem goldenen Adler des Morgens um 10 Uhr melden,
sein Gebott thun und desfals das weitere gewärtigen.

4) ' Es wollen die über des verstorbenenObermüllers Ioh.Henr.Göbells, ans der Obermühle bey Caß
dorfhiesigen Amts, Kinder bestelle Vormündere Amtszimmermstr. Koch und Tabacksspinner Rehbern
allhier, nach zuvor erlangter obrigkeitlicher Erlaubnis, ihrer Curanden bey Caßdorf gelegene Mühle,
bestehend in drey Mahlgängen, einer Schlag- und Blanmühle, wobey ein schönes Wohnhaus nebst
zwey Scheuern und Stallungen, auch dazu gehörige Ländereyen, Wiesen und Garten, gegen hin
länglich einzulegende Camion fub authoritace Iudiciali an den Meistbietenden verpfachten, und ist hier
zu Terminus auf Donnerstag den 14. April a. c von hiesigem Amte pra si»im worden; Diejenigen

nun, so Lust haben, dieses entweder beysammen oder die Mühle besonders und Ländereyen auch Wie
sen zu meyern, können sich in gedachten Tcrmino des Morgens von 9 bis 12 Uhr in gedachter
Mühle einfinden, die weitern Conditiones vernehmen, darauf ihr Gebott thun und das weitere ge
wärtigen. Homberg in Hessen den 12. Martii 1768. $ ft Ami daseibften.

5) Drey Acker bey der Reißberger Schanze zwischen den Keßlerischen Erben und dem Kastenland, so
dann ein und ein Viertel Acker unter dem Wartenberge bey der Herrschaft!. Auwiese zwischen Herrn
Pfeiffer und Nic Brede von Niedervellmar, ingleichen ein Acker auf der Druse! bey Wehlheiden

zwischen Adam und Ludwig Umbach gelegen, stehen zu vermeyern.
6) Es will die Jungfer Fischerin ihres zu Heckershansen habendes Guth, so ehemals der Hr von Trott

besessen nunmehro abeb wieder ausgebauet und die Länderey in guten Stativ gebracht ist, mit Wa

gen und Pferden verpachten oder auch verkauffen.
Hl. Ci-


